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Beilage zu Ue . 238 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 30 . August 1895

Wor fünfundzwanzig Jahren .
(Nach den Berichten der »Karlsruher Zeitung " auS dem

KriegSjahre 1870/71 . )

30 . August .
Berit » . GroßeSHauptquartier , 28 . Aug . Alle als

direkt telegraphisch von Bazaine stammende « und in Paris
veröffentlichten Nachrichten sind in Paris geschmiedet , da
Bazaine keine telegraphische Verbindung mit Paris hat . Ein
etwaiger Bote desselben hätte eine volle Tagesreise zwischen Metz
und der nächsten französischen Telegraphenstatio « . DaS bei dem
glänzenden Gefecht am 27 . d . MtS . in der Gegend von
Buzanch auSeinandergefprengte und fast aufgeriebenr Chasseur¬
regiment war daS zwölfte unter Oberstlieutenant Laporte .
Derselbe ist außer vielen anderen Gefangenen verwundet in nnsern
Händen .

Berlin . AuS dem große » Hauptquartier telegraphirt
» . PodbielSki , daß «nS eine Korrespondenz in die Hände
gefallen ist, welche von der französischen Hauptarmee bei Metz
durch einen Spion nach Paris abgeschicki war .

Bnsauey . Heute wurde bei Beaumont die Armee
Mae - Mahon ' S von uns angegriffen , geschlagen
und gegen die belgische Grenze zurückgeworfen . Zeltlager
der Franzosen erbeutet ; die meilenweite Verfolgung durch die
Dunkelheit gehemmt . Die Zabl der genommenen Kanonen
und der Gefangenen noch nicht übersehbar wegen Ausdehnung deS
Schlachtfeldes .

Brüssel . „Echo du Parlament " meldet aus Bouillon
vom 29 . , daß derK aiserliche Prinz in Sedan eingetroffe »
ist und auch der Kaiser dort erwartet wird . Dir preußischen
Ulanen zeigten sich bei Mouzon , drei französische Meilen
von Sedan . _

Die Geschäftslage ist den Kreisen Karlsruhe
und Baden im Jahre 1894 .

u.
Eine Baumwollspinnerei und - Weberei muhte , der

rückgängigen Konjunktur folgend , ihre Verkaufspreise mehrmal -
reduziren und erlitt außerdem durch die Entwertung ihrer Vor¬
räte an roher Baumwolle und an Fabrikaten empfindliche Ver¬
luste. In baumwollenen Strickgarnen erfuhren die
Preise im Laufe des letzten JahreS einen nie geahnten Rückgang ,
daS Geschäft ging recht schleppend und kann von einem Nutze »
kaum die Rede sein . In wollenen Strickgarnen war
der Absatz recht befriedigend , allein es ist eine so scharfe Kon¬
kurrenz entstanden , daß das Geschäft nur als wenig lohnend
bezeichnet werden kann . Für dieGlacälederfabriken soll
daS letzte Jahr zu den ungünstigsten und schlechtesten Jahren
zählen . In der allgemeinen Situation der Sohlleder -
grrberei sind nach der Mitteilung einer bedeutenderen Firma
dieser Branche im Laufe des Berichtsjahres keine wesentlichen
Aenderungeu eingetreten ; einige Besitzer kleinerer Gerbereien be¬
richten . daß infolge der Extraktgrrbung die Preise für ihre Er¬
zeugnisse im letzten Jahre beträchtlich gesunken feien . Bon Seiten
der Sattlerwaarensabrikation wird namentlich über
die Konkurrenz des Deutschen Offiziervereins und der Beamten -
vereinr geklagt .

Die allgemeine Lage der Papierindustrie war keine
günstigere alS im Vorjahre ; die Überproduktion bat fortge¬
dauert und daS Angebot eine Besserung der Pavierpreise nicht
zugelaffen Auf dem Cellulosemarkte steigerte sich die am
Ende des Jahres 1893 eingetretene rückgängige Bewegung in
ganz bedeutendem Maße ; am Schluffe deS Berichtsjahres war
daS Angebot in Cellulose ganz enorm und erreichten die Preise
den tiefsten Stand seit Bestehen dieses Industriezweiges . Die
Holzstofffabrikation klagt über Ueberproduktion und
sehr gedrückte Fabrikatpreise . Eine Fabrik chemisch prä -
parirter Papiere vermag das Berichtsjahr im ganzen
als nicht unbefriedigend zu bezeichne» ; wenn auch das inländische

Geschäft keinen nenneuSwerthen Aufschwung erkennen ließ , so
war doch der Export ein gesteigerter , namentlich in den Svät -
jahrSmonaten . Für die Fabrikation von Pergament -
papier war das letzte Jahr ungünstig und ließ namentlich im
ersten Halbjahre der Absatz viel zu wünschen übrig ; daS zweite
Halbjahr zeigte eine erfreuliche Besserung . Die gedrückte Lage
der Tapetenindustrse bat keine Besserung erfahren .

Für die CichorienfÄbrikation brachte daS letzte Jahr
wenig Veränderung iu dsr Preislage der Fabrikate . Weniger
günstig als das Vorjahr war eS für die Margarin - Talg¬
schmelzerei . Der Kolonialwaaren - Großhandrl
batte besonders unter der ZuckrrkrifiS zu leiden . Für den Ge¬
treidebandel war das Ergebniß des Berichtsjahres trotz
einiger lichten Momente im allgemeinen kein günstiges . Die
Mühlen hatte » sehr unter niedrigen Preisen für Mehl und
Futterartikel zu leiden . Für den Hopfenhandel verlief daS
letzte Jahr im großen und ganze « günstig . Dagegen kann der
Geschäftsgang in der Malzfabrikation im allgemeinen
als kaum befriedigend bezeichnet werden . Juden Bierbraue¬
reien »rar der Geschäftsgang meist ein nicht unbefriedigender .
Der Absatz in Preßhefe ist bei weichenden Preisen gegenüber
dem Vorjahre etwas zurückgeblieben. Nichts Gutes ist im großen
und ganzen über das letzte Jahr sowohl von Seiten des Weiu -
produzenten als auch des WeinhändlerS zu berichten .
Die Spiritusindustrie leidet an Ueberproduktion und
waren die Preise im Berichtsjahre auf dem feit Bestehen deS
Branntweinsteuergesetzes niedrigsten Stande angekowmen . Auch
für die Handelsbrennerei war das letzte Jahr kein gün¬
stiges . Die Berichterstatter aus der Branche der Cigarren -
industrie haben größtentheils nur Unerfreuliches zu melden .

! Aus den Großhandel in einheimischen Rohtabaken
haben auch im letzten Jahre die durch deu Tabaksteuerentwurf
hervorgerufenen Beunruhigungen lähmend eingewirkt .

Von einer Parfümerie - und Toiletteseifen '
fabrik wird der Geschäftsgang als ein befriedigender bezeichnet.
Ueber die allgemeine Lage der HauShaltungSseifen -
fabrikation läßt sich, wie in den früheren Jahren » nicht viel
Gutes sagen . Für den Kohlenhandel am hiesigen Platze i
waren die Konjunkturen wenig glückliche. Unerfreulich lauten
auch die Berichte über die Sägeindustrie und den damit
verbundenen Holzhandel ; hohen Einkaufspreisen standen
niedere Verkaufspreise gegenüber . Für eine Orgclfabrik
war die Geschäftslage ungefähr die gleiche , wie im Vorjahre -
Die Bauthätigkeitin Karlsruhe kann nur als eine mittel¬
mäßige bezeichnet werden ; sie hielt sich im allgemeinen auf der
Höhr deS Vorjahres . Im hiesigen Möbel » und Holz -
bearbeitungsgefchäft darf der Erfolg bei nicht un¬
beträchtlichem Umsatz dem eines mittleren DurchschnittSjahreS
gleich geachtet werden .

In der Herrenkonfektionsbranche zeigte »ach einem
Berichte auS Karlsruhe die letzte Geschäftsperiode eine kleine
Besserung . Von Seiten der Karlsruher Damenkonfektions¬
branche wird insbesondere über unlautere Konkurrenz Klage
geführt . Die Fabrikation und der Engros - Handel
in GlacShandschuben soll nach der rückläufigen Bewegung
der Vorjahre wieder eine» nicht unbedeutenden Aufschwung
genommen haben . Einen befriedigenden Verlauf nahm das
Bankgeschäft .

In verschiedenen Berichten , namentlich aus der Manufaktur »
waarenbranche , begegnen wir wiederum Klagen besonders über
verminderte Kaufkraft der ländlichen Bevölkerung , Offizier - und
Beamtenvereine , Versandtgeschäfte , Schleuderkonkurrenz , Hausir -
haudel und Detailreiseu ; auf der anderen Seite erklären aber auch
die Inhaber einiger Manufakturwaarengeschäfte , daß es ihnen
wegen der Erfolge der Versandtgeschäfte , sowie der Offizier » und
Beamtenvereine nur durch das Detailreisen möglich sei , sich über
Wasser und ihre Betriebe auf der bisherigen Höhe zu halten .

Mehr als je hatte während des letzten JahreS in Karlsruhe
eine große Anzahl von Geschäften aus der Kolonialwaaren -,
Wein - und Kohlenbranche unter der Konkurrenz des hiesigen
Lebensbedürfnißvereius zu leiden.

In unserem vorjährigen Berichte hatten wir gesagt , daß man

eine gedeihliche Weitereutwickelung der hiesigen Handels - , ind «
striellen und gewerblichen Verhältnisse i» erster Linie von einer
Verbesserung der Schifffahrtsverhältniffe im Rhein oberhalbMannheim , sowie der Erbauung eines Stichkanals vom Rhein» ach Karlsruhe und der Erstellung von Hafenanlagen bei
Karlsruhe erwarte . Dem können wir heute hinzufügen » daß auchdie Höherlegung des Karlsruher Personrn -HauptbahnhofeS , die
Anlage von Jndustriegeleisen und die thunlichste Erhaltung des
Mühlburgerthor - Bahnhofes als Güterstation Ziele sind , deren
Erstrebung der Karlsruher Handels - , Industrie - und Gewerbe¬
stand für nöthig erachtet , wenn anders er und mit ihm selbst¬
verständlich dir ganze Stadt vorwärts kommen sollen .

Der Gautag der Gewerbevereiue des Seegau -
verbaudes

hat am Sonntag in Ueberlingen ftattgefunden . Vertrete «waren die Gewerbevereine Donaueschiugen , Engen , Konstanz ,Pfullendorf , Radolfzell , Singen , Stockach , Ueberlingen und Meß -
kirch. An Seine Königliche Hoheit den Großherzog wurdefolgendes Telegramm abgesandt : „Der Gautag der Gewerbe -
Vereine deS Seegauverbandes entbietet Eurer Königlichen Hoheit
ehrerbietigsten Gruß in dankbarer Anerkennung steter Fürsorge
bezüglich Förderung gewerblicher Interessen unter ZusicherungdeS treuen Beistandes in der Erhaltung einer festen Staatsord¬
nung zum Segen des deutschen Vaterlandes . Der Gauvorstand :Wöbrle ." Auf dasselbe traf folgende Antwort ein :

„Mainau . An den Gauvorstaud der Gewerbevereiue
des SecgauverbandeS , Herrn Wöhrle in Ueberlingen . Ich
danke den versammelten Vereinsmitgliedern kür die mir ge¬widmete freundliche Kundgebung treuer Gesinnung und für
den warmen Ausdruck Ihrer anhänglichen Gefühle . Ichbaue auf Ihre Hingebnng an das Wobl deS Landes

Friedrich , Großherzog ."
Die Tagesordnung führte zunächst zum Bericht deS HerrnE m r l e - Konstanz über die gewerbliche Unfallver¬

sicherung , und zwar speziell über Verhältnisse der südwest¬
deutschen BauberufSgenoffenschaft . Nach dem »Seeb " wieS der
Referent in erster Linie darauf hin , daß der Reservefonds in
kurzer Zeit unverhältnißmäßig angeschwollen sei ; der Fonds sei
jetzt hoch genug : die Fürsorge zur Verhütung von Unfällen sei
jetzt so gut geregelt , daß in keinem Falle heute mehr Unfälle
Vorkommen könne» alS im Beginn des Bestehens der Versicherung .Er möchte aber keineswegs unbedingt einer Ermäßigung der
Beiträge das Wort reden . Man möge vielmehr die Unterstützungen
erhöhen , und zwar nicht die der persönlich vom Unfall Betroffenen ,wohl aber die der Hinterbliebenen . Ein weiterer Uebel -
stand sei der , daß die Arbeiter eine zu niedere Entschädigung
bekommen , wenn sie zum Zweck des Erscheinens vor dem Schieds¬
gericht eine Reise machen müssen ; der Arbeiter müsse unter Um¬
ständen noch drauflegen . Er schlage einen fixirten Betrag vor ,und zwar etwa 8 M . für den Tag und Ersatz der wirklichen
Reisekosten , statt daß letztere wie bisher nach dem Satze von S Pf .
für den Kilometer berechnet werden . Herr Ministerialrath Brau »
erwidert , er sei Herrn Emele dankbar , daß er mit bestimmtem
Hintergründe gesprochen habe . Es sei aber für Redner schwer »direkt auf die Punkte deS Herrn Emele einzugeheu , weil di«
Klagen nicht in den gesetzlichen Bestimmungen ihren Grund
haben , sondern in Bestimmungen , welche die südwestdeutsche Ge¬
nossenschaft sich selbst durch Statut gegeben. Da müßten denn
die Mitglieder selbst auf Besserung dringen - Er müsse leider
konkatiren , daß gegen diese Genossenschaft viele Beschwerde »
vorliegen , wie z . B - auch die der tbeuren Verwaltung . Was au
ihrem Tbeile fei. so suche die Regierung Besserung zu erwirken .
Bezüglich deS Reservefonds sagt daS Gesetz nur , rS solle ei»
tolcher bis zu ö oder 6 Prozent deS Deckungskapitals gebildetwerden . Wenn der Fond übermäßig anschwelle, so sei cS Sacheder Mitglieder , selbst auf die Beseitigung des Mangels hinzu -
wirken . Man könne ja aber auch eine gesetzliche Bestimmung
treffen » nach der der Reservefonds einen gewissen Prozentsatznicht übersteigen dürfe -

JeuMeton . Nachdruck Verbote » .

Die Erbin von Abbot -Castle .
Originalromau von F . Klinck - Lütetsburg .

(Fortsetzung .)

Allein in dem kleinen traulichen Raume , in welchem sie die
ersten friedvollen Stunden ihres Lebens verbracht hatte , ließ sie
am heutigen Abend noch einmal alle Einzelheiten der Botschaft ,
welche ihr Lord Ruthbert überbracht , im Geist an sich vorüber -
zieben. Nicht ein Punkt derselben beglückte sie , nicht einen
Gedanken widmete sie dem Reichlhum , der ihr so unerwartet in
den Schoß gefallen sein sollte . Sie sah nur Schatten . Sie
beschäftigte sich mit dem Tod deS alten Mannes , der einsam
gelebt batte und einsam gestorben war . Sie hatte ihn nicht
geliebt , sondern nur gefürchtet , und — er sollte sie geliebt haben .

ES war undenkbar . Indem sie sich ihres einsamen , freudlosen
Lebens auf Abbot - Castle , indem sie sich der weinenden Mutter
erinnerte , die ihr alles gewesen war . indem sie sich die Stunde »
vergegenwärtigte , in welchen die leidenschaftlich geliebte Frau
von ihren Kämpfen gesprochen , die sie mit dem Vater gehabt ,
weil der Großvater ihnen das Unentbehrlichste vorenthalten , konnte
sie sich kein anderes Bild von Sir Lionel Connor machen , als
sie seither grthan . Aber Lord Ruthbert hatte ihr gesagt , daß der
alte Mann seiner Enkelin zärtlich zugethan gewesen war , und —

er würde niemals eine Unwahrheit aussprechen . Mit wenigen
Worten hatte dieser Mann ein Werk in 's Wanken gebracht , das
eine innig geliebte Mutter , die in Mary 'S Augen keinen Fehler
gehabt , sondern nur schwach und hilfsbedürftig und den Laune »
eines hartherzigen BaterS ausgesetzt gewesen war » im Laufe
einer laugen Reihe von Jahren errichtet hatte . An die Vor -

stellungeu , welche mit dieser Thatsachc verknüpft waren , reihten
sich andere » die schwere Vorwürfe für sie enthielte » und die sie
mit Lord Ruthbert 'S veräudertem Benehmen in Zusammenhang
brachte .

Mary Connor glaubte in diesen beiden einsamen Stunden ,
daß sie nie mehr im Leben sich zurecht finden werde , bis ihr Lord
Ruthbert 'S Worte einstele» , die er zuletzt zu ihr gesprochen , daß

der Reichthum sie in den Stand setze, Bielen Gutes zu thun .
Im ersten Augenblick, als er diese Worte geäußert » batte das
trotzige Blut sich in ihr aufgebäumt . Sie wollte nicht den
Menschen Gutes thun , die schlecht und erbärmlich an ihr gehan¬
delt hatten , nur weil sie wehrlos den hartnäckigen Angriffen
gegenüber gewesen war .

Daun aber batte sie ein Gefühl von Scham . Woher war die
plötzliche feindselige Regung gegen Unschuldige gekommen ? Sie
fand ohne Mühe eine Beantwortung dieser Frage . Wenn sie
reich, unabhängig , wenn sie nicht Martz Connor gewesen wäre ,so wäre es ihr gelungen , sich die Liebe eines Mannes , wie Lord
Ruthbert , zu erhalten . Nun aber mußte sie Verzicht leisten .

Dieser Gedanke batte plötzlich einen Zorn gegen daS Schicksal ,
gegen die ganze - Welt in ihr geweckt , den ihr besseres Selbst nur
nach hartem Kampfe überwunden batte .

Dreizehntes Kapitel -
Abermals flössen sür Mary Connor die Tage ruhig und fried .

voll vorüber . Sie hatte sich im Entsagen üben gelernt , und so
war es auch jetzt wieder still in ihr geworden .

Mrs . Grap erholte sich kaum noch von ihrem Erstaunen . Sie
war fest überzeugt , daß jeder neue Tag bestimmt die Veränderung
zu Tage fördern würde , welche mit Mary Connor vorgegangen
sein mußte . Aber jeder neue Tag verging und eS blieb , wie es
gewesen war . Mit derseldeu Geduld , derselben Bescheidenheit
und der ruhigen Freundlichkeit , welche daS junge Mädchen seither
in dem Verkehr mit der Kranken beobachtet , erfüllte sie die ihr
übertragenen Dienstleistungen , welche sie sich im Laufe der Zeit
freiwillig nach allen Richtungen hin im Nutzen des Hausstandes
ausgedehnt hatte .

Auch eine andere Befürchtung MrS . Gray ' s rrwieS sich als
eine grundlose . Lord Ruthbert hatte nur zweimal in einem
Zeitraum von sechs Wochen von der ihm ertheilten Erlaubniß ,
nach Violet -Valley zu komme», Gebrauch gewacht , und das war
acht Tage nach Sir Lionel 's Begräbniß gewesen und dann noch
einmal zwei Wochen später . Seitdem hatte er sich nicht wieder
sehen lassen. Nur der alte Bob war einige Male iu der Cottage
gewesen, um von Miß Conuor eine Antwort auf irgend eine
brieflich an sie gerichtete Anfrage zu holen , dann lag daS alte
Haus so still nud geschieden wie nur je zuvor unter den beschneiten

Bäumen , das zu betreten oder zu verlassen Niemand Veranlassung
haben mochte.

Für die Bewohner der Cottage war die Welt nicht vorhanden
und sie ahnten nicht, wie sehr die Welt sich mit ihnen beschäf¬
tigte . Man erinnerte sich in verschiedenen Kreisen nicht» daß
jemals eine Neuigkeit eine gleiche oder ähnliche Sensation her -
vorgerufen hatte , alS die Nachricht von dem Tode des alten Sir
Lionel Connor , an welche sich zahllose unglaubliche und doch
verbürgte Mittbeilungen knüpften . Was war die gegen Miß
Connor erhobene Anklage auf Mord , was waren die zahlreiche »
Anschuldigungen gewesen, mit welchen man dieselbe aufrecht zu
erhalten versucht , im Vergleich zu der Möglichkeit , daß man in
diesem Mädchen eines der reichsten des Landes erblicken würde ?

Und dieses Mädchen lebte I Freilich muße diese « Gerücht mit
besonderer Vorsicht ausgenommen werden , mochte eS auch noch
so beglaubigt erscheinen. Es klang alles so wunderbar und doch
waren die Tbatsachen so leicht zu erklären . ES war wirklich im
höchsten Grade interessant , näheres über die seltsame Angelegen¬
heit zu erfahren , und man konnte sich kaum darüber wundern »daß ein Jeder darnach fragte und etwas davon hören wollte . InAbbot - Castle hatte man biS wenige Tage vor dem Tode des alte »
Herrn nichts von dem Aufenthaltsort der Erbin gewußt , ja die¬selbe , wie Alle es getban , sür todt gehalten . Auf dem zu demSchlosse gehörigen Kirchhofe hatte Sir Lionel Conuor seinertodtgeglaubten Enkelin sogar ein prächtiges Denkmal errichtenlassen , welches mit goldenen Lettern Mary Tonnor 's GeburtS »und Todestag verzeichnete.

Selbstverständlich würde die Erbin , welche ja auch als einegroße Schönheit bekannt geworden war und nebenbei — wieLady Wilkie , dir Dame , bei welcher Mary Connor gelebt unddie nicht an eine Schuld ihrer Hausgenossin hatte glaube »wollen , obwohl auch ihre Aussagen schwer belastend für dieselbe
gewesen waren — vorzügliche Eigenschaften im geselligen Verkehrentwickelt haben sollte — uun auch noch eine glänzende Partbiemachen . Es würde sich schon ein Manu finden , der den
Schatten , welcher ihren Namen verdunkelte , vor dem Glau » deS
blendenden GoldeS nicht sehen würde , und die Besprochene batte
alle Aussicht , noch eines TageS in der vornehmen Welt « ne

! Rolle zu spieleo . (Fortsetzung folgt . )



Den »» eiten Punkt der Tagesordnung bildet baS Referat deS
Herrn Wihrlv PeHkirK Ger die A ekämpfuugHeF « u.
lauteren Wettbewerbs - Es habe sich theilwtffe iW
HandelSkaude durch daS Streben nach möglichst viel Profit du
bedenkliche Moral entwickelt : »Was nicht verboten ist, ist er¬
laubt .

" Im Januar sei nun den Gewerbevereinen ein Gesetz¬
entwurf gegen den unlauteren Wettbewerb vorgelegt, ihre Ansicht
gehört worden; darauf sei im März ein neuer Gesetzentwurf
gekommen , dessen Inhalt Referent bespricht . Redner erkürt , der
ursprüngliche Entwurf sei in diesem Punkte besser gewesen ; denn
darnach habe auch der Verein, die Korporation das Klagerecht
gehabt. Ministerialrath Braun : Nachdem gegen den ersten
Entwurf viele Bedenken laut geworden » habe man diese nach
Berlin mitgetbeilt. wo sie auch berücksichtigt worden seien . Die
versuchte gesetzliche Bekämpfung deS unlauteren Wettbewerbs sei
eine schwierige Sache . Den Einen geht der Entwurf »u weit,
weil fie fürchten, eS könne auch der lautere Wettbewerb getroffen
werden; die Anderen möchten diejenigen , die unlauteren Wett¬
bewerb treiben, am liebsten gleich auf dem Schaffst sehen . Die
Regierung bat , als der »weite Entwurf fertig war , nochmals die
Gewerbevcreine befragt, aber wenig Antworten erhalten. Redner
flicht hier die Bemerkung ein. daß man im Ministerium gerne
direkt mit den Interessenten verkehre ; deßhalb möchten sich die

Gewerbevrreiue mehr aqfraffen . Im allgemeinen sei dem zweiten
Eatwurle »ugefiimmt worden ; eS -sei abek beklagt wotdctt, daß
der Entwurf daS Klagerecht der Korporationen berichiüichlige.
Der Einzelne entschließt sich nur schulkr »um Klagen , da er Re
Folgen nicht abseheo kann. Für daS Klagerecht der Korpora¬
tionen sei er auS noch einem anderen Grunde . Geht der , welcher
sich geschädigt glaubt , »«erst zur LorporMion , s» wird diese, ehe
fie klagt, die Sache zuerst prüfen , ob wirtlich unlauterer Wett¬
bewerb vorliegt, damit nicht durch ungerechtfertigtes Klagen der
lautere Wettbewerb geschädigt wird . — Der Entwurf wird nun
an'S Justizministerium gesandt mit dem Bemerken , daß man
mit der zweiten Fassung einverstanden sei, daß man aber die
Wiederherstellung deS Klagerechtes der Korporationen beantrage-

Herr Bezirksbauinspektor Engelborn weist die Vor¬
würfe , welche gegen die Inspektion Konstanz gerichtet
worden , weil fie angeblich Zeichnungen bei Vergebung von
Arbeiten nicht genügend und nicht zeitig den Bauhandwerkeru
vorgelegt habe » zurück . Es entspinnt fich eine stellenweise
etwas erregte Debatte , in der noch verschiedene Punkte behandelt
werden , wie z . B . daß die Bauherren oft dir Baupläne »u spät
den BerirkSämtern einrcichen u dergl. Ministerialrath Braun
rügt u . a , daß bei einem AuSschreiben in Karlsruhe erst drei
Tage vor dem Termin die Bewerber die Pläne einsaben . ES

handelte fich um ein Objekt von 100000 M . Wie ist eS deau
möglich , daß rin Unternehmer in drei Tagen eine ordentliche
Berechnung gemacht haben kann ? In anderen Fällen fei bis Hu
R Pto ». abgeboten worden.

Herr Müller - Konstanz erstattet Bericht über die in Konstant
am 1. September in'» Leben tretende Arbeitsnachweis "
an kalt . Herr Ministerialrath Braun führt auS , daß »ur
Unterstützung solcher ArbeitSnachweiSankalten seitens dei Staates
im nächsten Budget ein Posten erscheinen werde . Herr Geh-
RegieruugSralh Jung theilt mit » daß die Konstanzer ArbeitS-
nachweiSankalt für Arbeitnehmer sicherlich . für Arbeitgeber
wahrscheinlich kostenlos zu benützen fein werde . AlS Vertreter
deS SeegauverbaadeS beim Deutschen Gewerbevereinstag iu
Kassel wurde Herr Schwindt in Karlsruhe gewählt.

Nach Schluß der Sitzung marschirtcn die Theilnehmer unter
klingendem Spiele der Stadtkapeür »ach der Bezirks - Gewerbe-
auSstellung, welche eingehend besichtigt wurde. Darauf fand im
Birkenmaher'schen Biergarten gesellige Zusammenkunft statt , wo
Herr Wöhrle eine schöne Ansprache hielt , welche mit einem
Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog schloß.

Verantwortlicher Redakteur :
( in Vertretung von Julius Kotz) Theodor Ebner in Karlsruhe.
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Gemeinde Neuburgweier , AmtSgerichtSbezirk Ettlingen .

Oeffentliche Aufforderuug
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

vfandsrechten länger als S « Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemetuve Neuburgweier . Amtsgerichtsbezirks Ettlingen ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg . Bl - S - 2' 3) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
(Ges.- u . V .-Bt . S . 43) . sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890, die Borzugs -

und Urrterpferrdsrechte betreff . (Ges.- u . V . -Bl . S . 155) , anfaefordert, die Er¬
neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter
Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .-

u . V .Bl . S . 44 ) und der in 8 3 der Verordnung vom 9 . Jam 1890 ( Ges.- u.
V .-Bl . S . 269) vorgeschriebene » Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche
auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermei¬
dung des RechtsnachtheilS, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als SV Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Neuburgweier , den 26 . Anguss 1895 . S 729 -

Das Gewähr - und Psandgericht. Der Bereinigungskommiffär :
Bürger mstr. Heitz . _ Deubel , Rathschrbr.

Oesfentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Neufreistett betr.
An sämmtliche Gläubiger geht hiermit die Mahnung , die seit länger als

dreißig Jahren in den obengenannten Büchern eingeschriebenen Einträge zu
erneuern.

Die innerhalb sechs Monate » nach dieser Mahnung nicht erneuerten

Einträge werden gestrichen werden . Ein Berzeichniß der in den Büchrrn der

hiesigen Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt
im Gemeindehause zur Einsicht offen .

Hiebei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß die öffentliche Ver¬

kündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬

biger gilt .
Neufreistett» den 28 . August 1895. S 735 .

Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :
Oeff inger , Bürgermstr . Schnei d er , Rathschrbr.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht -

Mannheim , den 26 . August 1895.
Gerickrsschreiberei des Gr . Landgerichts.

E n g l e r .
Zwangsvollstreckung .

S740 . Ed erb ach.

BersteigerungsAn¬
kündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung wird amDon

» v .
nerstag den 12 . Sep -

Akademiekraße 2 » III . Mock, Zmimer
Nr . 22, hiermit geladen . i Rachhaus in Eberbach du nachbefchne -

« arlsruhe , den 21 . August 1895 . ! L Ll-g-nschast der Schiffer Johann

Großh - bad . Amtsgericht IV. i M 'l'pp « - ch W -twe ,n Ed -rbach

ge» Michaeli ! ö" " zweiten Male öffentlich zu Elgen -

DieS veröffentlicht
'

Um versteigert . D :r -ndgiltiae Zu -

Großh . Amtsgericht. Genchtsschreiberei. erfolgt, auch wenn der Schatz

A Boppel ^ ngsprels nicht erreicht wird . Dre

Brrmögensabsonderuu«. ! übrigen Versteigerungsgedinge können

S .73S. Nr . 12.654 . M ao n h eim - ' L e,»gesehen werden .

Die Ehefrau des Johann Mathias ! Befchreibung der Liegenschaft :

Kirwald , Karoline , geborue Weber ! .E '". zweistöckiges Wohnhaus

hier , hat gegen ihren Ehemann hei j putZlnterbau am Lcopoldsplatz
dem diesseitigen Landgerichte eine Klage !
mit dem Begehren eingereicht , fie für "

Bürgerliche Rechlsstreite .
Ladung .

S .7132 . Nr . 14,910 . Karlsruhe .
Gegen den Philipp Lückel , Bauführer, !
zuletzt in Grünwinkel wohnhaft, z. Zt . j
an unbekannten Orten abwesend , Vor¬
mund seines minderjährigen Sohnes
Johann Friedrich Wilhelm » soll das
Verfahren gemäß L R S . 414 eingelei¬
tet werden . Der Erstgenannte wird
gemäß L R . S . 447 auf
Dienstag den 15 . Oktober 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Amtsgericht Karlsruhe ,

berechtrgt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusonder».

Termin zur Verhandlung hierüber
ist aus :
Dienstag , 12 . November 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt.

in Eberbach , geschätzt zu Mark 9500
Eberbach , am 23 . August 1895 .

Der Bollstreckurigsbeamte .
Großh . Notar :

Stritt .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Lrvrinwtilnagr ».
S 6W 2. Nr . 12,589 . Heidelberg .

Die Ehefrau des am 22 . Juni d . IS .

dahier verstorbenenKarl Friede. Fuchs ,
Privatmann , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht . Es wird die¬
sem Ansuchen entsprochen werden , wenn
Einsprachen hiergegen nicht binnen 6
Wochen erhoben werden .

Heidelberg, den 29 . Juli 1895 .
Großh - bad - Amtsgericht-

gez. vr Bischer .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:

Fabian .
S -686 2. Nr . 12,528. Heidelberg .

Die Witwe des Schneiders Arnold
Zündorff , Anna Katharina , geborne
Schlagenhauf hier, hat um Einsetzung
in die Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht . DiesemGesuch
wird entsprochen , wenn nicht binnen
4 Wochen Einsprachen dagegen vor¬
getragen werden .

Heidelberg , den 20 August 1895 .
Großh . bad - Amtsgericht,

gez . Schott .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:

Fabian .
S .609 .3 Nr . 15,573 . Mannheim .

Die Schuhmackermeister Georg Wer -
ling Witwe , Charlotte , geborne Leith -
mann dahier , bat darum nachgesucht ,
sie in die Gewähr des Nachlasses ihres
1° Ehemannes einzusetzen . Diesem Ge¬
suche werden wir entsprechen , wenn
nicht innerhalb

drei Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werde » .

Mannheim , den 17. August 1895 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Müller .
Erben - Aufruf.

S -676 . Meersburg . Die am 8 .
Oktober 1857 zu Meersdurg geborene ,
zur Zeit an unbekannten Orten in
Amerika abwesende Karoline Brod -
mann wird hiermit aufgefordert, zum
Zwecke des Beizugs dei der Bcrlaffen-
schaftsverhandluug auf Ableben ihrer
Mutter , der Alois Brodmann Ehefrau ,
Karoline , geb . Bohi hier , binnen

vier Wochen
Nachricht von sich an den Notar ge¬
langen zu lassen .

Mcersburg , den 23. August 1895 .
Großh . bad . Notar :

Reichert .
Handelsregister-Einträge .

S -684 . Nr . 6348 . Bonndorf .
Unter heutiger Nr . 6348 wurde zu O -Z -
34 des Gesellschaftsregisters einge¬
tragen :

Firma u . Niedcrlaffungsort : Würth
LComp „ Buchdrucker « m Stühlingen .
Die Gesellschafter sind :

1- Emil Würth , Lithograph in Stüh¬
lingen .

2 Constan '.in Würth , ledig . Buch¬
drucker daselbst .

3- Joh . Georg Stamm , Buchdrucker
von Schleitheim.

Die Gesellschaft hat am 1 Januar
1895 begonnen und sind sämmtlicheGe¬
sellschafter zur Vertretung der Gesell¬
schaft berechtigt .

Emil Würth ist Witwer , Johann
Georg Stamm ist verheirathet mit Lena,
geborne Stamm , ohne Errichtung eines
Ehevertrags .

Bonndorf , den 22. August 1895 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S ch m i e d e r .
S 717- Nr . 11,486 - Weinheim .

! Zu O -Z - 75 deS GefellschaftSregisters,
! Firma „Bereinigte Farbenfabri¬

ken , Weinbeim» Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung " mit dem Sitz in
Weinheim a/Bergstr . , wurde heute ein¬
getragen :

Die Vollmacht des Geschäftsführers
vr . Ernst Stutzmann , CbemikerS in
Wachenheim, ist am 1. April 1895 er¬
loschen.

Weinheim, 24 . August 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stall .
Haudelsregistrreiutriige.

5 .737 . Nr . 39,933. Mannheim .
Zum Handelsregister wurde eingetragen:
Zu O .Z . 189 Ges Reg . Band VII die
Firma . Rheinau , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung " mit dem Sitze in
Mannheim .

Diese Gesellschaft mit beschränkter
Haftung ist errichtet auf Grund des
Gesellschaftsvertrages vom 5. August
1895 .

Der Gegenstand des Unternehmens ist
die Hebung der Verkehrs« und wirth-
schaftlichen Verhältnisse in Rheinau
( Baden) durch Erwerb und industrielle
Verwerthung von Geländer: ; Ankauf
und Betrieb von Ziegeleien , Erbauung
von Kanal - , Hafen- und Bahnanlagen
und Betheiligung an industriellenUnter¬
nehmungen aller Art .

Die Thätigkeit der Gesellschaft ist ans !
Rheinau und dessen Umgebung be¬
schränkt .

Das Stammkapital beträgt 1000000
M . — Eine Million Mark —.

Als Geschäftsführer ist Herr Jos . A-
Böhm » Fabrikdirektior iu Mannheim ,
ernannt .

Die Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen ausschließlich imDeutschen
Reichsanz« ;er-

Mannheim , den 26 . August 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht HI .

I . V . :
Engelhard .

S . 736 . Nr . 30.589 . Pforzheim .
Zum Handelsregister wurde heute ein¬
getragen :

s - Zum Firmenregister :
Baud I . O .Z . 186 . Zu der Firma

Friedrich Schneider hier . Die Firma
tst als Einzelfirma erloschen , vgl . Bd.
II , O Z . 1027 des Gesellschaftsrcgisters.
b - Zum Gefelifchaftsregrster :

, Band II , O Z . 1027 . Firma Friedr .
j Schneider hier . Theilhaber der seit 15 . !
August 1895 bestehenden offenen Han - >
delsgesellschast sind Kaufmann Frie - !
drick Adolf Schneider und Techniker !
Oskar Schneider, beide hier wohnhaft, >
vergt. Firmenregister Band 1 , O .Z . 186 . "

Pforzheim, den 23 . August 1895 .
Großh . Amtsgericht, v . Babo .
5 .738 . Nr . 15,939 . Lahr . 1 . In

daS Gesellschastsregister wurde unter
O Z . 190 heute eingetragen:

Lahrer Brauhaus , vormals
Schneider, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , mit dem Sitze in Lahr, znm
Betriebe des vormals von Albert Schnei¬
der in Lahr betriebenen Brauereige¬
schäftes . Stammkapital 100000 Mark .
Erklärungen und Zeichnungen der Ge¬
sellschaft erfolgen, falls nur ein Ge¬
schäftsführer bestellt ist . durch diesen ,
sallS mehrere bestellt sind , durch zwei
derselben , im Fasse der Bestellung von
Prokuristen auch durch einen Geschäfts¬
führer und einen Prokuristen. Ver¬
öffentlichungen , namentlich nach 8 30
des Gesetzes vom 20 . April 1892, wer¬
den in den Reichsanzeiger eirrgerückt.

Als Geschäftsführer ist vorerst Herr
Georg Ladewig in Dinglingen bestellt .

Lahr , den 23 . August 1895 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Mündel .
Strafrechtspflege .

Ladung .
S '727 1 . Nr - 9868 . Dur lach . Der

am 3. August 1870 zu Stupferich ge¬
borene, daselbst zuletzt wohnhafte Pferde¬
knecht Max Schneider , dessen Auf¬
enthalt unbekannt ist und welchem zur
Last gelegt wird , daß er als Ersatz-
reservik ausgewandert ist, ohne von sei¬
ner bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu haben

— Uebertretung gegen § 360 Ziffer 3
R .M .G .B . - ,

wird auf Anordnung des Gr . Amts¬
gerichts Hierselbst auf

Montag den 14. Oktober 1895,
Vormittags 8V4 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Dur¬
lach zur Hauplverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Karlsruhe nach
8 472St P .O ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden

Durlach , den 27 . August 1895 .
Frauk ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Ladung .

S62S3 Nr - 11. 25526 - Mannheim .
Der am 30 . November 1862 zu Phi»
lippsburg geboreue ledige Taglöhner
und Musiker

Wilhelm A lbrecht ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim , z . Zt.
unbekannt wo , wird beschuldigt , daß er
als beurlaubter Landwchrmann l . Auf¬
gebots ohne Erlaubniß ausgewandert
ist — Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
RStr -GB .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh - Amtsgerichts — Abth. VI —
Hierselbst auf :
Samstag den 12. Oktober 1895 ,

Vormittags 8 V2 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Harrptverhandlrrng geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
Str .P .Ordg . von dem Hauptmeldeamt
Mannheim ausgestellten Erklärung vom
1 August 1895 verurtheilt werden.

Mannheim , den 21 . August 1895.
Gerrchtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Schweinfurth .

Holzversteigerung.
S .723 . 1 . Nr . 1137 . Die Gr . Br -

zirkSforstei Freiburg versteigert looS -
weise und mit unverzinslicher Zahlungs¬
frist aus den Domänenwalddistriklen
Vordererund Hinterer Hochwald . Schaft -
eck und Ränkewald am D »u«rrstag
den 5 . September » 8S5 , Vormit¬
tags 11 Uhr beginnend, im Gasthaus
zum Hirsch in Tt . Peter : Ballstämme»
tannenr und sichtenr, 211 , 27 111-, 175
IV. , 10 V. Kl . ; Sägklötze, meist tann ,
40 I - , 143 II . . 254 111. Kl : 14 Nutz¬
holzbuchen , 154 Ster meist ficht. Pa¬
pierbolz, 172 Ster buch. Scheitholz in
2 Klaffen , 123 Ster tann . Scheitholz,
2 Ster ahorn . Scheitholz, 157 Ster
buch Rollen , 253 Ster gemischt , tann .
Prügelholz und 9 Loose Abfallreis .

Forstwart S . D 0 ld in St . Peter
zeigt das Holz aus Verlangen vor.

Lruct mrü Verla « der G . Braau 'schm Hosbuchdruckere , iu Karlsruhe .
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